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mit solchen aus den AlltaS der Darsteller r€rknüpft. In der
VeMndung ver$hiedener Sptuhen, dem sländigen wech-
sel ,tsischen bedrängenden Bildem von der Theatrinsze-
nierung und Kamemftlrlen durch weir€ Lddschaften sow'e
der distaMierten Beobachtune wn Gespüchen und Disküs-
sionen rcflektiert MLAGAN die Gleichzitigkeit veßchie,
dener Wirklichkeiten im heutig€n Is@l. Di€ Schauspieler
EpräsDtiercn unteEchiedliche Möglichkeiten, sich zur
Vergangenheir des Holocaust und seircr ide itetlstifrenden
Rolle wie auch zur Geg€nwan des israelisch-arabilchen
Konflihs zu verhalten. ZDgleich spiegelt sich in ihnen die
koDplizierte Wechslbsiehung beide. Momente.

veieh MLACAN ist ein behut rmer Film über ein -
zuml für einen deDtshen DokumenrarisEn - brisntes
Thema. Gerade das qcheinbar Beiläullge dieses Films wie
auch der Verricht aufpädagogische Aufbercitung ud lvohl-
feile politische Enpfehlungen machen seine Botschaft aus:
Daß ein Zusamenleben w. Menschen unleßchiedlicher
He.kunft, Religion und politische. Uberzeugung troE grdß-
ler Schwierigk€iEn möglich sin kann.
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Balagan
,,Arbeit macht frei" nennen drci Schauspieler des Th@-
lerzentruDs in der israelischen Hafensbdt Akko ihr Stück.
das sich mil eine. bis an die Schnerzgrenze reichen-
den Intensiüil mil dem Holocausl befaßt. Da! Ungewöhnli'
che an diesem Prcjeh ist nichr nur der Zugriff auf das
Thema mit den Mitteln des Aklionsrheareß. sondern auch
die Zusarrmenselzung der Schauspieler: Madi Maa'€n,
T@hter eines Uberlebenden des VernichtungslaSeß Sobi-
bor, wehrt sich gegen ein Untergehen im Erinnermgs,
schmerz und veßtehl ihre Arbeit als Blasphemie gegen das,
was sie die .,is.aelische ShatsreUSion Holocäusa nennl;
Khaled Abu Ali. der Palästinenser fühlt sich den Anlie-
gen seines Volkes verbünden, seinen anbischen Freun-
den aber gih er als \tmter. weil er die An8\re \e,ner jü
dischen Frcunde nachempfinden kanni Moni Yosef si€ht
sich mit den VoßtellunSen seiner jüdisch-onhodoxen
Fdilie konfrontiet, sein Bruder ist Siedler im cole.

,,Balagan" heißt im Hebräischen soviel wie prcduKrves
Chaos in KoDf und Bauch. Andres Veiels Dokunentarfilm
thenatisiert diess Chaos. indem e. Szenen aus dem Snick
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